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Zusammenfassungder Information:
DerJugendhilfeausschuss nimmt folgende Information zur Kenntnis:

Das Kinder- und Jugendamt erarbeitet gemeinsam mit den freienund privat-gewerblichen
Tragern von Kindertageseinrichtungenin Heidelberg eine Strategie, um die Attraktivitit
des Standorts Heidelberg fir pddagogische Fachkrafte zu erhohen und so dem Fachkraf-
temangelin HeidelbergerKindertageseinrichtungen zu begegnen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben / Gesamtkosten:

¢ Die Abschatzung der konkreten Ausgabenbedarfe im lau-
fenden Doppelhaushalt und der Finanzbedarfe in kom-
menden Haushalten ist erst nach Aufstellung einer ge-
meinsamen Strategie und der Bezifferung von Einzelmal3-
nahmen maéglich.

Einnahmen:
e Keine

Finanzierung:

¢ Die anfallenden Ausgaben fiir den Prozess orientieren
sich am veranschlagten Sachaufwandsbudget im Ergeb-
nishaushalt des Kinder- und Jugendamts.

Folgekosten:
o Keine

Zusammenfassung der Begriindung:

NachdemindenSitzungen des Jugendhilfeausschusses am14.02.2023und am 21.09.2023
(Drucksache 0120/2023/1V) tiber die Fachkréaftesituationin den Kindertageseinrichtungen
inHeidelberginformiert wurde, gibt diese Vorlage den aktuellen Sachstand zur Erarbei-
tung einertrageriibergreifenden Strategie zur Gewinnung und Bindung von Fachkraftenin
KindertageseinrichtungeninHeidelberg und zur Starkung des Standortsinsgesamt wie-
der.
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 14.11.2023

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 14.11.2023

Strategie zur Gewinnung und Bindung von Fachkraften fiir die Kindertageseinrichtungen in
Heidelberg
Informationsvorlage 0178/2023/IV

BirgermeisterinJanseneroffnet denTagesordnungspunkt, fihrt kurz indie Thematik ein
und ubergibt das Wort an Frau Lasso, Amtsleiterindes Kinder-und Jugendamtes.

Frau Lassoerlautert die Thematik anhand einer kurzen Power-Point-Prasentation.

BurgermeisterinJansenverweistaufdeneingebrachten Sachant ragderFraktion
Biindnis 90/Die Griinen (Anlage 01 zur Drucksache 0178/2023/IV) welcherals Tischvorlage
verteiltist.

Diese Vorlage wird zum nachsten Jugendhilfeausschuss am 6. Februar 2024 vertagt, damit
die Verwaltung bis dahin die notwendigen Mainahmen und die dazugehdrigen Finanzbe-
darfe dem Ausschuss vorlegenkann.

Stadtratin Gernand begriindet den Sachantrag. Das Thema Gewinnung und Bindung von
Fachkraftensei wichtigund das Gremium solle kontinuierlichdariiber informiert werden.

BlrgermeisterinJansenund FrauLasso antworten,dass mandas Gremium zudiesem
Thema natirlich auf dem Laufenden halte und es dafiir keine Abstimmung des Sachantra-

ges brauche.

In der weiteren Aussprache meldensich zu Wort:
Stadtratin Prof.Dr. Schuster, Stadtrat Breer, StadtratinKiziltas, Stadtratin Gernand

Die Aussprache umfasst folgende Themen:
¢ Manmiisse auchdie Fachkrafte halten und bedenken, welche schonseit Jahrenin dem
Beruf derErzieherin oder des Erziehers arbeiten.

e VorderEinbringungdes Doppelhaushaltes 2025/2026 brauche es konkrete Mafinah-
menund Zahlen.

e Manmiissedas ThemaWohnraum angehen.Hierzu wird auf den entstehendenWohn-
raum im PHV hingewiesen.

e Eingrofler Fortschritt seidie Auffihrung der Stipendien.

o Eswirdnach derPlattform der Stellenausschreibungen fiir Erzieherinnenund Erzie-
her gefragt.
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Frau Lasso antwortet auf die Frage der Ausschreibungen, dass noch ganz klassisch auf
der stadtischenHomepage ausgeschriebenwerde, man musse jedoch auchin Angriff
nehmen auf SocialMedia (Instagram und TikTok) die Ausschreibungen 6ffentlich zuma-
chen.

Nachder Aussprache besteht Konsens im Gremium, dass dieses Themainjedem Jugend-
hilfeausschuss besprochenwerde.Manwolle hierzu den Arbeitsiiberblick nutzen oder je
nach Entscheidungsbedarf einenTagesordnungspunkt auf die Tagesordnung setzen.

DerSa chantrag (Anlage 01zur Drucksache 0178/2023/IV) der Fraktion Biindnis 90/Die
Grunen:

Diese Vorlage wird zum nachsten Jugendhilfeausschuss am 6. Februar 2024 vertagt, damit
die Verwaltung bis dahindie notwendigen Mafinahmen und die dazugehorigen Finanzbe-
darfe dem Ausschuss vorlegenkann.

wird daher nicht zur Abstimmung gestellt.

Zusammenfassung der Information:

DerJugendhilfeausschuss nimmt folgende Information zur Kenntnis.

Das Kinder- und Jugendamt erarbeitet gemeinsam mit den freienund privat-gewerblichen
Trdgern von Kindertageseinrichtungenin Heidelberg eine Strategie, um die Attraktivitat
des Standorts Heidelberg firpddagogische Fachkrédfte zu erh6hen und so dem Fachkraf-
temangelin Heidelberger Kindertageseinrichtungen zu begegnen.

Aullerdem ergeht folgender Arbeitsauftrag:

o Je nach Fortschritt der Thematik, wird anhand einer Vorlage oder im Arbeitsiber-
blick im Jugendhilfeausschuss iiber den Stand der Thematik berichtet

gezeichnet
Stefanie Jansen
Blrgermeisterin

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Sitzung des Gemeinderates vom 14.12.2023

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 14.12.2023

23 Strategie zur Gewinnung und Bindung von Fachkréften fiir die
Kindertageseinrichtungenin Heidelberg
Informationsvorlage 0178/2023/IV

Stadtratin Gernand bringt den als Tischvorlage verteilten AN trag derFraktion

Biindnis 90 /Die Griinenvom13.12.2023 (Anlage 02 zur Drucksache 0178/2023/1V)
indie Beratung ein und begrindet diesen:

Wirbeantragenzu diesemTagesordnungspunkt folgende kurzfristige Ad-hoc-
MaBnahmen zur Verhinderung von BetreuungsengpassenanKitas (Kindertagesstatten):

EinsatzvonZeitarbeit: Kurzfristige Losung durchdengezielten Einsatzvon qualifizier-
tem Zeitarbeitspersonal, um akute Personalengpasse zu liberbriicken.

kurzfristige Etablierung eines mobilenTeams von Erzieherinnen/Erziehern, die flexibel
und bedarfsgerechtinverschiedenenKindergarten Heidelbergs einspringenkdnnen,
um Engpasse zu tiberbricken.

Einbindungvon Eltern beider Betreuung und bei unterstiitzenden Tatigkeiten: zum Bei-
spiel

Schaffung von MaglichkeitenfirEltern, sich inunterstiitzenden Aufgaben wie Beglei-
tung von Ausflligen oderbeider Betreuung einzubringen, um die Personalsituation
kurzfristig zu entlasten.

Rahmenbedingungen erleichtern, um selbstorganisierte Betreuung durch Eltern zu
ermoglichen, zum Beispiel durch Bereitstellungvon Raumen.

Erstelleneiner standardisierten Kommunikationsstrategie, wie Eltern ,rechtzeitig” und
friiher als bisher iber Betreuungsausfalle oder Notbetreuung umgehend und direkt
durch die Kita-Leitunginformiert werden,um umplanen zu kdnnen (zum Beispiel etwa-
ige Engpasse friihzeitig ankiindigen) beispielsweise per Mail, Telefon, Chats oder iiber
eine App.

BeiNotbetreuung: Transparente Kriterien aufstellen, welche Kinder betreut werden
und welche nicht, und nicht den Eltern auch noch den Auswahlprozess aufbirden.

Im Quartal1/2024 eine externe Agentur mit einer Personalfindungskampagne beauf-
tragenund professionellbegleitenlassen.

Ab sofort offene Stellenso breit wie maglichbewerben, auf allen gangigen Jobportalen
on- und offline.

AnschlieBend bringt Stadtratin Prof.Dr. Marmé den ebenfalls als Tischvorlage vorliegen-
dengemeinsamen Antragvon CDU, FDP und Die Heidelberger vom14.12.2023 (Anlage 03
zur Drucksache 0178/2023/1V) indie Diskussion ein und begriindet diesen:

Wirbeantragendie Erstellung eines Konzeptes, welches die Betreuung vonKinderninden
stadtischenKindertagesstattenauchinKrisen-und Notsituationengewahrleistet und
auch die Kindertageseinrichtungeninfreier Tragerschaft unterstitzt.
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Es meldensich zu Wort:

Stadtratin Mirow, Stadtratin Geugjes, Stadtrat Cofie-Nunoo, Stadtratin Prof.Dr.Schuster,
StadtratinWinter-Horn, Stadtrat Breer, Stadtrat Bartesch, Stadtrat Gradler, Stadtrat Dr.
Lutzmann, Stadtrat Pfeiffer, Stadtratin Heldner, Stadtratin Stolz, Stadtrat Fehser, Stadtra-
tin Gernand, Stadtrat Gradler, Stadtratin Dr.Schenk

Inderteilweise sehremotionalausgetragenenDiskussionwird die schwierigepersonelle
Situationim BereichderKindertagesstattenausfiihrlich diskutiert.

Es werdenfolgende Hauptargumente vorgetragen:

Vorallem gehe es darum, die Eltern, die auf eine Betreuungihrer Kinder angewiesen
seien, nicht im Stich zu lassen und maglichst frithzeitig Ausfalle /Einschréankungen zu
kommunizieren.Das Themamisse,Chefinnen-Sache“sein.

Die Kommunikationandie Eltern sei oft sehrungliicklich und spat. Hier sollte dringend
nachgebessertwerden.

ManseiinHeidelberg hinsichtlich der Kinderbetreuung grundsatzlich gut aufgestellt
und es seigut,dass mangemeinsam mit allenTragernnach Losungen suche und sich
nicht gegenseitig die Fachkrafte wegnehmenwolle.

Beider Stadt Mannheim gebe esinteressante Ansatze zur Losung des Fachkrafte-
mangels beziehungsweise von Notsituationen. Beispielsweisewirdendort auch Per-
sonenaus verwandten Bereichen (zum Beispiel Erndhrung, Sport et cetera) gewon-
nen, um Uberbriickungsweise auszuhelfen. Ebenso hatten dort Teilzeit -Beschaftigte
die Moglichkeit,inanderen Kindertagesstattenauf Mini-Job-Basisauszuhelfen. Dies
lohne sichmonetarfiir diese Personen-Gruppe oft mehr, als eine Aufstockung, was
zur Motivationbeitrage.

Es miisstenkreative Losungen gefundenwerden. SchlieBungendiirften keine Losung
sein.

Es seileicht gesagt, dass kreative Losungen gefundenwerden mussten. Jedoch gebe
esrechtliche Vorgaben, andie mansich haltenmisse.Es sei gut,das Thema zu disku-
tieren, jedoch werde um Sachlichkeit gebeten.
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BirgermeisterinJansenbetont, dass sehrintensivandem  Thema gearbeitet werde und
mandie meisten Punkte im Antrag der Fraktion Biindnis 90 /Die Griinen bereitsim Blick
beziehungsweise inBearbeitung habe.Leider gebe es aufgrund der hohen Infektionswelle
derzeitimmerwiederkurzfristige Ausfalle, die leider nicht friher kommuniziert werden
konnten. Das ganze Thema sei sehr komplex. Mankonne gerne im Jugendhilfeausschuss
zu jedem der genannten Punkte eine Stellungnahme vorlegen.

Bezuglich der Kommunikation erklart Blirgermeisterin Jansen, sie werde das Thema
nochmal mitnehmen, um es intern aufzuarbeiten.

Auch Oberbiirgermeister Prof. Dr.Wiirzner geht nochmaldarauf ein, wie komplex das
Themasei.Es seischwierig, ausreichend qualifiziertes Personal zufinden, aber manar-
beite mit Nachdruck anallen moglichen Stellschrauben.

Stadtrat Fehserstellt den Geschaftsordnungsantrag auf

Ende der Debatte

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich beschlossen

Am Ende der Aussprache bestehendie Antragsteller weiterhin auf Abstimmung der Antra-
ge.

Oberbiirgermeister Prof.Dr. Wiirzner stellt daher zunichst den AntragderFraktion
Biindnis 90 /Die Griinenvom13.12.2023 (Anlage 02 zur Drucksache 0178/2023/1V)
zur Abstimmung:

Wirbeantragenzu diesemTagesordnungspunktfolgende kurzfristige Ad-hoc-
MaBnahmen zur Verhinderung von BetreuungsengpdssenanKitas (Kindertagesstatten):

- EinsatzvonZeitarbeit: Kurzfristige Losung durchden gezielten Einsatz von qualifizier-
tem Zeitarbeitspersonal, um akute Personalengpasse zu iiberbriicken.

- kurzfristige Etablierung eines mobilenTeams von Erzieherinnen/Erziehern, die flexibel
und bedarfsgerechtinverschiedenenKindergarten Heidelbergs einspringenkannen,
um Engpasse zu liberbriicken.

- EinbindungvonEltern beider Betreuung und beiunterstiitzenden Tatigkeiten: zum Bei-
spiel
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- SchaffungvonMaglichkeitenfiir Eltern, sich inunterstiitzenden Aufgabenwie Beglei-
tung von Ausflligenoderbeider Betreuung einzubringen, um die Personalsituation
kurzfristig zu entlasten.

- Rahmenbedingungenerleichtern, um selbstorganisierte Betreuung durch Eltern zu
ermoglichen, zum Beispiel durch Bereitstellungvon Raumen.

- Erstelleneiner standardisierten Kommunikationsstrategie, wie Eltern ,rechtzeitig” und
friher als bisher iber Betreuungsausfalle oder Notbetreuungumgehend und direkt
durch die Kita-Leitunginformiert werden,um umplanen zukdnnen (zum Beispiel etwa-
ige Engpasse friihzeitig ankiindigen) beispielsweise per Mail, Telefon, Chats oder iiber
eine App.

- BeiNotbetreuung: Transparente Kriterien aufstellen, welche Kinder betreut werden
und welche nicht, und nicht den Eltern auch noch den Auswahlprozess aufbiirden.

- ImQuartal1/2024 eine externe Agentur mit einer Personalfindungskampagne beauf-
tragenund professionellbegleitenlassen.

- Absofortoffene Stellenso breit wie moglichbewerben, auf allen gangigen Jobportalen
on- und offline.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 1Nein-Stimme und 11 Enthaltungen

Zu diesem Antrag sagt Oberbiirgermeister Prof. Dr. Wiirzner zu, dass die Malnahmen auf-
gegriffen werden undim nachsten Jugendhilfeausschuss dariiber berichtet werde.

Im Anschluss ldsst Oberbiirgermeister Prof. Dr.Wiirzner iiber den gemeinsamen Antrag
vonCDU, FDP und Die Heidelberger vom14.12.2023 (Anlage 03 zur Drucksache
0178/2023/1V) abstimmen:

Wirbeantragendie Erstellung eines Konzeptes, welches die BetreuungvonKinderninden
stadtischenKindertagesstattenauchinKrisen-und Notsituationen gewahrleistet und
auch die Kindertageseinrichtungeninfreier Tragerschaft unterstitzt.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 3 Enthaltungen
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Somit werden folgende Arbeitsauftrage festgehalten:

Die Malinahmen aus dem Antrag der Fraktion Biindnis 90/ Die Griinen vom 13.12.2023 (An-
lage 02 zur Drucksache 0178/2023/1V) werden aufgegriffen. Im ndchsten Jugendhilfeaus -
schuss wird dartiber berichtet.

Die Verwaltung erstellt ein Konzept, welches die Betreuung von Kindernin den stadtischen
Kindertagesstattenauchin Krisen- und Notsituationen gewahrleistet und auch die Kinder-
tageseinrichtungenin freier Tragerschaft unterstitzt.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Begriindung:

1. Strategie zur Gewinnung und Bindung von Fachkraften

Dasichdie Fachkrafte-Situationindennachsten zehn Jahrenohne aktives GegensteuernderVer-
antwortlichen auf allen Entscheidungsebenengravierend verscharfenwird, hat sich die Stadt Heidel-
berg im Schulterschluss mit allen freienund privat-gewerblichenTragernvonKindertageseinrich-
tungen das Zielgesetzt, den Standort Heidelberg dauerhaft als attraktiven Standort fiir padagogische
Fachkrafte zu etablieren.

Hierfiir bedarf es gemeinsamer Zielsetzungenund Mafilnahmenfiir die Gewinnung und Bindung von
padagogischenFachkraftensowie eine abgestimmte Personalmarketing-Strategie.Einig sind sich
alle Trager, dass keinesfalls Abstriche bei der padagogischen Qualitat der Kinderbetreuung gemacht
werdendurfen, dasichdies sowohlnegativ auf die Motivation der Fachkrafte als auch auf die Entwick-
lung der Kinderauswirkt.Die WichtigkeitdiesesPunktes fiir die padagogischen Fachkrafte wirdim
direkten Gesprach mit den Fachkraftenin denKindertageseinrichtungenvondiesendurchgangig her-
vorgehoben.

1.1. Ergebnisse des Gesamttragertreffens aller Heidelberger Kita-Trager und aus der Sitzung der
Lenkungsgruppe der Heidelberger Kitas

Beim Gesamttragertreffenam 27.September 2023 wurde auf denErgebnissen des Workshops
vom 10.Mai 2023 aufgebaut. Hierbei wurden die beim Workshop ausgewerteten Schwerpunktbe-
reich erneut zur Diskussion gestellt. Die Tragervertreterinnenund -vertreter hattendabeidie
Moglichkeit,indrei Runden die bisherigen Ergebnisse zuerganzen und schlussendlich eine Prio-
risierung der Ideenund Mafinahmenvorzunehmen.

Folgende Schwerpunktbereiche wurdendiskutiert:

Personalplanung
Ausbildungsmafinahmen
Politisch-struktureller Austausch
Wohnen

Finanzierung
Offentlichkeitsarbeit
Padagogische Qualitat
Organisationsentwicklung
Benefits

Personalforderung

Die Priorisierungder MaBnahmenund Ideen erfolgte in drei Kategorien: kurzfristige, mittelfristige
und langfristige Prioritaten.
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Kategorieilibergreifend wurden die Schwerpunktthemen Finanzierung (16%), Padagogische Quali-
tat (14,5%) und Personalplanung (13,8%) am haufigsten priorisiert.

Fur die Sitzung der Lenkungsgruppe wurdenfiir die kurzfristigen, mittelfristigen, langfristigen
und kategorielibergreifenden Einzelmafinahmen jeweils eine Auswertung der 10 Mainahmen mit
hochster Prioritat erstellt.In der Sitzung der Lenkungsgruppe und bei weiterenFolgeterminen
wurdenund werden die MaBlnahmen aufihre Umsetzbarkeit beiallenTragern, aufihre Sinnhaf-
tigkeit und die dafiir nétigen personellen und finanziellen Ressourcen iberpriift.

12. WeiteresVorgehen

Nebenderweiter andauernden Ausarbeitung einerfir alle Trager umsetzbaren Strategie inZu-
sammenarbeit mit der Lenkungsgruppe und dem Gesamttragertreffenfindet eine enge Abstim-
mung des Bearbeitungsstandes und der stadtischen Position mit dem Personal- und Organisati-
onsamt sowie mitdem Amt fur Finanzen, Liegenschaftenund Konversion statt.

Aktuellwird mit beratender Unterstiitzung durch das Amt fiir Offentlichkeitsarbeit eine ander
Zielgruppe ,padagogische Fachkrafte“ausgerichtete Informationskampagne tiber Berufe und
Ausbildungs- und Aufstiegsmoglichkeitenin der Kindertagesbetreuung geplant. Erste Gesprache
zur Ausrichtung der Kampagne, zumoglichen leistungsstarken Agenturen und zur Abwicklung
wurden bereits gefiihrt.

Ebensowurdeinder Lenkungsgruppe die vom Gemeinderat beschlossene Ausbildungsforderung
via Stipendienfiir AuszubildendeinderklassischenErzieherausbildung beraten. Die Tragerder
Lenkungsgruppe begrifien die Initiative der Politik. Da die Finanzierung hier gesichertist, wird
nun eine Richtlinie erarbeitet, damit die MaBnahme zum neuen Ausbildungsjahr2024/2025 grei-
fenkann.

Parallel hierzu engagiert sichdas Kinder- und Jugendamt weiterhinim Heidelberger Biindnis fir
Ausbildung und Arbeit,um auch bei branchenibergreifenden Initiativenund MaBhahmendem
Personalbedarf fur Kindertageseinrichtungen Gehor zuverschaffenund an brancheniibergrei-
fenden Aktionen mitwirken zukonnen.Zudem bringt sichdas Kinder-und Jugendamtineinem
Arbeitskreis baden-wiirttembergischer Stadte zum Thema ,FachkraftemangelinKitas“einund
nimmt Impulse firdie eigene Arbeit mit.

Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

DerBeiratvonMenschen mit Behinderung wurde im Vorfeld beteiligt.
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Prifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt Ziel/e:
ABI . Vereinbarkeit von beruflicher Tatigkeit mit Erziehungs- und Pflegeaufgaben
erleichtern
Begriindung:
In Folge der Ausarbeitung einer Gewinnung und Bindung von Fachkraften fur
die Kindertageseinrichtungenin Heidelberg sollen offene Stellen in Kinder-
tageseinrichtungenbesetzt und Umfang und Qualitat der Betreuungsange-
bote gesichertwerden.
Ziel/e:
S0Z9 + Ausbildung und Qualifizierung junger Menschensichern
Begriindung:
Eine zuverlassige und gut aufgestellte Kindertagesbetreuung starkt die
frihkindliche Bildung durch gute Bildungsangebote.
Ziel/e:
DW1 + Familienfreundlichkeit fordern
Begriindung:

Die Etablierung des Standorts Heidelberg als attraktiver Arbeitsort fur pa-
dagogisches Fachpersonal erhoht die Chancen von Familien, einen firsie
passendenBetreuungsplatz zu erhalten.

2.Kritische Abwagung/Erlduterungen zu Zielkonflikten:

Keine.

gezeichnet
Stefanie Jansen

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

01 Sachantrag vonB’90/Die Griinenvom14.11.2023

(Tischvorlage inder Sitzungdes
Jugendhilfeausschusses vom 14.11.2023)
02 Sachantrag der Griine-Fraktionvom13.12.2023
(Tischvorlage inder Sitzung des Gemeinderates vom 14.12.2023)
03 Gemeinsamer Sachantragder Fraktionenvon CDU,FDP, ,Die Heidelberger*
(Tischvorlage inder Sitzung des Gemeinderates vom 14.12.2023)

Drucksache:

0178/2023/1V

00357807.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 14.11.2023
	wird daher nicht zur Abstimmung gestellt.
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Sitzung des Gemeinderates vom 14.12.2023
	Abstimmungsergebnis: mehrheitlich beschlossen
	Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 1 Nein-Stimme und 11 Enthaltungen
	Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 3 Enthaltungen
	Somit werden folgende Arbeitsaufträge festgehalten:
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Begründung:
	1. Strategie zur Gewinnung und Bindung von Fachkräften
	1.1. Ergebnisse des Gesamtträgertreffens aller Heidelberger Kita-Träger und aus der Sitzung der Lenkungsgruppe der Heidelberger Kitas
	1.2. Weiteres Vorgehen

	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

